
 29.11.17 Dieselknecht - Akustik-Folk-Punk 
Dieselknecht betrei-
ben eine einzigartige 
Kernschmelze zwischen 
deutschsprachiger Volks-
musik, Americana und 
Punkrock. Da wird schon 
mal der Alpenklassiker 
„Bergvagabunden“ zer-
pflückt und neu interpretiert oder im „Kolbenfenster Blues“, 
einer der vielen Eigenkompositionen, die unbändige Freu-
de des Mofa-Frisierens besungen. 
Dennoch sind Dieselknecht keineswegs „nur“ tumbe Hohl-
birnen: Ihre Texte liefern Tiefgang, Inhalt, Witz und Ironie. 
Drei Studio-Alben beweisen dabei viel Liebe zum Detail 
und Mut zu leisen Tönen. 
Auf der Bühne wird in der Regel trotz der rein akustischen 
Besetzung mit Banjo, Gitarre, Kontrabass und Snare mäch-
tig Energie verbraucht. Die besondere Qualität der Band 
wurde bereits im Metropolreport Ruhrgebiet von ARTE 
gewürdigt und man stellte fest: Diese Band ist gegen den 
Strich gebürstet! Ein Riesenvergnügen!

 06.12.17 Susanna Keye and Friends 
Zum Jahresabschluss ein Heimspiel mit Lieblingssongs und 
vor allem: Jazz!  Den Sommer über tourte Susanna Keye vor 
allem mit ihrer Countryband „Yendis“ durch die Republik: 
schöne Bühnenmomente, kleine und große Festivals und 
auch jede Menge Stunden auf der Autobahn. Da ist es zum 
Ende des Jahres eine echte Freude so heimelig und gemüt-
lich wieder im Biercafé zu spielen; akustisch, unplugged 

und ohne das ganze Brimbamborium.  
Begleitet von Holger We-
ber an der Gitarre singt Su-
sanna an diesem Abend vor 
allem Jazz. Bossa, Chanson, 
eine Prise Blues und jede 
Menge Swing! Und sicher 
schleicht sich auch noch 
die eine oder andere musi-
kalische Überraschung ins Programm ein. Überraschungs-
gäste nicht ausgeschlossen ... Viel Spaß!

 13.12.17 Wendland gegen Weber 
Boah, was wird das denn 
wohl? Der Meister der 
Jazzgitarre unserer Region 
und Schlagzeuger der Kas-
sierer trifft auf Bluespianist 
und -Sänger Ralf Weber. 
Oha! Was kann der Anlass 
für solch eine existentielle 
Bedrohung der Kulturszene sein?
Nun, es ist keine verlorene Wette, sondern es gilt, ein Ver-
sprechen einzulösen: Der leider früh verstorbene Fritz-Brau-
se Bassist Dieter Exter wollte kurz vor seinem Tod mit den 
beiden gemeinsam einen kleinen musikalischen Streifzug u. 
a. durch das „Dschungelbuch“ präsentieren. Dies wird nun 
nachgeholt!
Dazu gibt es des Weiteren absolut niveauvolle Comedy, ar-
tig vorgetragene Musik der verschiedensten Bauarten und 
wahrscheinlich eine Menge Spaß!

 20.12.17 Weihnachtslesung 
Weihnachten, Besinnlichkeit, heiße Getränke, der Jahreszeit 
angepasstes Gebäck – vielleicht, aber garantiert nicht nur. 
Nach dem letztjährigen Erfolg (die geplanten 70 Minuten 
wurden auf Publikumswunsch fast verdoppelt) gibt es auch 
in diesem Jahr wieder Heiteres & skurill Besinnliches in Wort 
& Musik zum Jahresendfest. 
Hallelujah.

 Kleiner Vorgucker auf 2018:
 03.02.18 Oliver Uschmann & Tommy Finke 
Ein Herz für Hartmut 
und die Anarchie - Le-
sung und Konzert 
Der Uschmann und der 
Finke, die können alles 
spielen. Die können groß, 
die können klein. Die kön-
nen sauber, die können 
dreckig. Oder, wie der 
Kaiser sagen würde: „Die 
können links, die können 
rechts, die san‘ ja praktisch 
Weltstars.“ Beim Hattin-
ger Stadtfest 2010 fanden 
sie ihre Bühne nicht, weil 
die Bühne das Podest war, auf dem der Fernseher für das 
Public Viewing stand. Grimmige, angeschickerte Männer 
wollten die Fußball-WM sehen und keine seltsamen Hu-
moristen. Das änderte sich allerdings, als die beiden in der 
Pause zwischen zwei Partien ihre Songs und Geschichten 
ausbreiteten. Da legten sich die Hände vor Lachen auf die 
bierverwöhnten Bäuche. Uschmann und Finke, das sind 
halt Straßenfußballer. 
Im Biercafé hat Tommy Finke sein neues Album „Ein Herz 
für Anarchie“ im Gepäck, treffsichere Lieder über das Leben, 
die so völlig anders sind als die gespielte Pseudozerbrech-
lichkeit und der selbstbesoffenene Betroffenheitspathos der 
deutschsprachigen Popwelt dieser Tage. Uschmann liest, 
spielt, tobt und krakeelt dazu spontan aus allem, was in sei-
nem Œuvre mit Musik zu tun hat. Es gibt Szenen aus „Über-
leben auf Festivals“, den Bochumer Bänden von „Hartmut 
und ich“, der Festival-Novelle „Im Auge des Sturms“ sowie 
neues Material von „Hartmut“, das erstmals von der Schul-
zeit der beiden Protagonisten erzählt. 
Man wird sehen, wie‘s kommt. Fest steht, die können alles. 
Uschmanns Kabine: www.hartmut-und-ich.de 
Finkes Kabine: www.tommyfinke.de

(Fotos im Flyer: Sylvia Witt, Danny Frede, A. Pütz, u. v. m.)
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 04.10.17 BOchumer Allerlei 
Ein Abend voll feiner Mu-
sik, wunderbarer Texte 
und bester Laune. Die per-
fekte Show für alle, die sich 
nicht entscheiden können. 
Blues trifft auf Pop, Blues 
auf Liedermacher, Irish 
Folk auf Schauspieler und 
Wortakrobaten auf Saitenartisten. Eine herrlich bunte Me-
lange, auf der das Publikum durch einen unterhaltsamen 
Abend gleitet. Durchzogen von Musik in Dur und Moll und 
mit Texten, Satiren und Kauderwelsch für jede Gemüts- und 
Lebenslage. Alles fein verpackt in einem abwechslungsrei-
chen „Programm ohne Programm“ und dargeboten von 
einem Ensemble bekannter Bochumer Musiker und Klein-
künstler, die sich speziell für diesen Abend zusammenge-
funden haben. Perfekte Zutaten für eine bekömmliche 
Abendveranstaltung, in der man zurecht das Unerwartete 
erwarten darf.
Mitwirkende: Wolfgang Bachmann, Frank Hoelz, Nicolai 
Bachmann, Ralf Weber, Rüdiger Boldt, Dirk Oltersdorf, Gi-
anpiero Piria.

 11.10.17 Fiesta Poets 
Spielfreude und Spritzig-
keit, vibrierende Grooves 
und karibische Leichtig-
keit, Sounds, die gut ins 
Ohr gehen, aber trotzdem 
nicht einfach nur dem 
Mainstream nacheifern, 
dafür stehen die Fiesta Po-
ets. Natürlich ist die Liebe zur Musik die größte Inspirations-
quelle: mit bekannten Titeln aus der Welt des Soul, Pop oder 
Swing und vor allem, dem Spezialgebiet und der Herzens-
angelegenheit, der Latino-Musik. Auf ihren Konzerten wird 
sie mitreißend zelebriert!
Burkhard Heßler - E-Piano/B., Vocals
Thomas Bachmann - Vocals/E-Git. und Akust. Git.
Peter Funda - Drums/Percussion/B., Vocals

18.10.17 Guitar Gangster - Blues from the Devil´s Bo-
 neyard 
Wir freuen uns! Es ist je-
desmal ein tolles Erlebnis, 
diesen Vollblutmusiker 
im Biercafe zu sehen und 
zu hören. Wenn dieser 
ehrenwerte Herr zu sei-
nen „Waffen“ greift, wird 
für den Zuhörer die Ruhr 
schnell zum mächtigen Mississippi und der Stadtpark zum 
schwülen Mangroven-Sumpf Louisianas.
Die kraftvolle Gitarrenarbeit Fechners, seine Pickings & 
Slides kombiniert mit einer Stimme, die „black as coal and 
deep as a river“ den Blues auslebt, begeistert nicht nur Ex-
perten, sondern Menschen jenseits jeglicher Ziel- und Al-
tersgruppe. Fechner spielte schon als Support-Act vieler 
internationaler Bühnenstars wie Walter Trout, Muddy Wa-
ters, John Lee Hooker Jr, Luther & Bernard Allison, Canned 
Heat, Louisiana Red, uva.

Roots & Blues, Folk & Country, Traditional & Contempora-
ry werden zu einem pikanten Süppchen verrührt, den 
“COOLBLUETUNES”. Eigene Titel, Blues-Classics und Songs 
berühmter Kollegen wie Tom Waits, Muddy Waters, Willie 
de Ville, Bob Dylan JJ.Cale, Howling Wolf, Willie Dixon, 
Johnny Cash, John Martyn, The Grateful Dead, John Hiatt, 
Merle Travis, Al Green, Sonny Landreth, Peter Green, Tony 
Joe White, Ry Cooder u. v. a. stehen im Gangster-Arsenal 
bereit, dem Publikum „entgegengefeuert“ zu werden.

 25.10.17 Sundown - Bekannte Singer/Songwriter-Per-
 len 
Zwei Gitarren, ein Bass, und alle Stimmen, die nötig sind, 
um die Songs der gro-
ßen Singer/Songwriter 
mit starker Hingabe und 
Authentizität aufleben zu 
lassen. Die Setlist verheißt 
ein unvergessliches Erleb-
nis und einen wunderba-

ren Trip in die große Zeit der Akustik-Gitarren, mit all der 
Lagerfeuer-Romantik, die nötig ist, um Erinnerungen wach-
zurufen.
Die Musiker kennen sich seit über 35 Jahren und spielen 
seitdem immer wieder miteinander, auch in unterschiedli-
chen Formationen.
Pit Kremer Gitarre - Gesang
Christoph Schulte – Gitarre, Gesang
Berthold Basten - Bass, Gesang

 08.11.17 Felix Janosa – Giftschrank (Alles muss raus!) 
Der virtuose Kabarettist 
und Pianist Felix Janosa 
aus Aachen leert im Bier-
café seinen “Giftschrank” 
und lässt (bereits Anfang 
November, damit er den 
anderen voraus ist) das 
Jahr 2017 kabarettisch-
musikalisch Revue passieren. 
Egal ob er Donald Trump oder seiner Mutter im “Senioren-
heim Che Guevara” einen Besuch abstattet, egal ob er die 
Feinheiten der Bratwurst-Tätowierung oder der Autokor-
rektur durchs ALDI-Handy erläutert: Alle politischen oder 
privaten Katastrophen werden bei Janosa zum Heiden-
spaß! Werden Sie Zeugen Janosas!

 15.11.17 Johannes Fischer – Erste Seiten, erste Strophen 

Dieses hochinteressante 
Experiment hat 2016 so 
gut funktioniert, dass es 
wiederholt werden muss! 
Johannes Fischer von 
der von uns überaus ge-
schätzten Buchhandlung 
Mirhoff & Fischer stellt 
uns die spannendsten, romantischsten, ergreifendsten, 
interessantesten aktuellen Bücher vor. Johannes liest die 
jeweils erste Seite ausgewählter Neuerscheinungen und 
stellt diese Werke kurz vor. Zwischen den Textproben gibt 
es Live-Musik, Songs werden angedeutet, angespielt und 

wenn alle lieb sind, eventuell auch ausgespielt. Alle, die 
irgendwann mal Interesse am Lesen guter Bücher hatten 
oder wieder haben wollen, sollten dies als Pflichttermin 
ansehen.

 22.11.17 René Steinberg (Vorpremiere Weihnachtspro-
 gramm „Irres ist festlich“) 
„Steinberg kommt und 
liest flanschneue Num-
mern, um ma zu gucken, 
denn er weiss: wennet 
im Biercafe fluppt, dann 
fluppt et überall.“ Das ist 
der spontane Hinweis 
und umreißt trefflich das zu erwartende Programm. Ma-
chen Sie mit bei einem vorweihnachtlichen Abend, der 
das Wellness-Wochenende im Weihnachtssstress ersetzt. 
Bei dem Sie über all die großen und kleinen weihnachtli-
chen Beklopptheiten mal lauthals lachen können. 
Weil Lachen bekanntlich entspannt – gerade auch mit 
anderen Menschen zusammen – denn wie gewohnt in-
teragiert Steinberg viel mit seinem Publikum; damit man 
einen schönen gemeinsamen Abend erlebt. 
Vielleicht ein bisschen so, wie einst die Hirten, denn de-
nen verkündete der Engel ja auch keine Paybackpunkte, 
sondern vor allem: eine große Freude! Also: zurück zu den 
fröhlichen Wurzeln des Weihnachtsfestes: „Lasst uns froh 
und munter sein!“ 

Rene Steinberg ist sehr vielen Menschen rein „stimmlich“ 
bekannt. Denn er macht seit über 15 Jahren Satire, Glos-
sen und Comedy im Radio – unter anderem „die von der 
Leyens“ bzw. den Tatort mit Til, Herbert und Udo, bei WDR 
2 oder die „Beklopptheiten der Woche“ bei WDR 5. Zehn-
tausende Besucher sahen ihn bei der WDR-Bühnenshow 
„Lachen Live“, mit der er mehr als 5 Jahre in ganz NRW 
unterwegs war. Mit seinem ersten Soloprogramm gewann 
er ab 2012 aus dem Stand mehrere Kleinkunstpreise und 
war unter anderem nominiert beim Kleinkunstfestival der 
Wühlmäuse in Berlin.


